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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl, Provinzial-⸗Intelligenz-Contoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaugengaffe No. 385. 


NO. 141 Montag, den 21. Jun.. 1847. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dea 18. und 19. Juni 1847. 

Fräulein Bertha Reichen, Fräulein E. Stunde und Herr Partienlier Rohrmaier 
aus Königsberg, die Herren Kaufleute Schlenz aus Dremen, Groß aus Berlin, 
Reinault aus Marwelſey, Herr Ober⸗Strand⸗Inſpector und Gutsbeſitzer Görgens 
aus Stutthoff, log. im Engl. Hauſe. Die Herten Gutsbeſitzer Timmel aus Glinke, 
Grow nebſt Sohn aus Stangendorf, Zimmermann aus Gr. Leeſen, Herr Baron v. 
Compenhauſen und Frau Baronin v. Compenhaufen aus Riga, Herr Capitain 
Benter aus Wolgaſt, Herr Lehrer Trank aus Poſen, Herr Studioſus Below aus 
Krockow, log. im Deutſchen Hauſe Die Herren Rittergutsbeſitzer Heine nebft 
Frau Gemahlin auf Felgenau, v. Brauchitſch auf Grabau, Herr Lieutenant im 1. 
Infanterie-Regiment v. przyborowski aus Königsberg, die Herren Kaufleute Sche⸗ 
renberg aus Berlin, Korner aus Brüſſel, Meyer aus Marienwerder, log. im Hotel 
du Nord. Herr Amtmann Schmidt aus Bolſchau, Herr Kaufmann Elsner aus 
Peſen, Herr Fabrikant Völckner aus Berlin, gm particulier Stüwe aus Brom⸗ 
berg, log. in den drei Mohren. Die Herren ei⸗Amtmänner v. Dembienski und 
v. Born aus Bromberg, Herr Major a. D. Schrempf aus Dalwien, log. im Hotel 
de Thorn. Herr Gutsbeſitzer v Salefski nebſt Frau Gemahlin aus Penſchien und 
Herr Kaufmann Iſaak Hirſchfeld aus Stargardt, log, im Hotel de Sare. Herr 
Rittergutöbefiger von Klinskl nebſt Familie aus Bonczeck, Herr Kaufmann Burckhart 
aus Magdeburg, log im Hotel d Oliva. 


Dekanat mach mungen Es 
1. Am Mittwoch den 23, d. M. findet das jährliche Johannisfeſt im Jã ſch⸗ 
kenthale ſtatt. Von den Beſuchern deſſelben wird mit Vertrauen erwartet, daß ſie 


alles zu vermeiden bemüht fein werden, was die Ruhe und Orduung und femit 
das allgemeine Vergnügen, an dieſem Tage ftören könnte; daß vielmehr eln Jeder 
an feinem Theile zur Erhaltung derſelben gern beitragen und daher auch in vorkom⸗ 
menden Fällen den Aufforderungen und Mahnungen der auf verſchiedenen Punkten 
ſtationirtcu Polizei⸗Beamten willig Folge leiſten wird. a 
Danzig, den 13. Juni 1847. 0 i 
Der General⸗Lieutenant u. Bonserneur Der PolizeisPräfident 
v. Rüchel⸗Kleiſt. ER v. Clauſewitz. 
2. In Folge höherer Beſtimmung werden ſämmtliche Herren Aerzte und 
Mundärzte im hieſigen Polizeibezirke hiedurch erinnert, den Quartalbericht über die 
Zahl der von ihnen behandelten ſyphilitiſchen Kranken fpäteftens bis zum 3. k. M. 
an mich gelangen zu laſſen. N 
Danzig, den 17. Juni 1847. 
0 Der Polizei⸗Praͤſtdent. 
. v. &laufewip. ö 
3. Es befindet ſich im ſtädtiſchen Kinder⸗Depöt, hinter dem Stadtlazareth 
belegen, ein taubſtummer Knabe, Namens Martin Funck, für welchen, bei tüchti⸗ 
ger Erlernung des Schuhmacher⸗Handwerks, die Staats⸗Prämie von funfzig Tha⸗ 
lein gezahlt werden fol. Wir fordern die hieſigen Herren Schuhmachermeiſter auff, 
den Knaben in Anſicht zu nehmen, und ſich wegen der weitern Bedingungen bei 
dem Vorſteher des Depots, Herrn Kaufmann Gertz, im Glockenthor wohnhaft, 
zu melden. x 
Danzig, den 14. Juni 1847. 3 RER 
d Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. : 
4. Einer berüchtigten Diebin find nachſtehend fpecificitte Sachen als geftchlen 
abgenommen: : x 
1) eine bunt geftreifte wollene Reiſetaſche, 2) ein alter roth und weiß gewür⸗ 
felter Kopfkiſſenbezug, 3) ein altes blau catirtes leinenes Tuch, 4) eine kleine Brand» 
weinflaſche, 5) eine große blau pappene Hutſchachtel, 6) ein buntes großes Ma⸗ 
dras⸗Umſchlagetuch mit Franzen, 7) ein altes rothgeſtreiftes Stück Bettdecke, 8) 
eine ſchwarze Plüſchmütze, 9) ein Paar Unterbeinkleider von Parchend, 10) eine 
blau und ſchwarz geſtickte kleine Taſche, 11) eine große Handharmonika, 12) 26 
Ellen feine weiße Leinwand, 13) 3 Paar zeugne Halbſtiefel mit Leder beſetzt, 14) 
ein Paar lederne Halbſtiefel, 15) 1 Paar alte lederne Halbſtiefel, 16) eine alte 
toth und ſchwarz geſtreifte ſeidene Schürze, 17) eine alte blau und weiß geſtreifte 
Gingham- Schürze, 18) ein altes zerriſſenes ſchwarzes Umſchlagetuch mit Eckblumen, 
19) ein Paquetchen mehrfarbiges Kamelgarn, 20) zwei Haarzöpfe, 21) ein kleines 
geblümtes gelbes Halstuch von Baumwolle, 22) eine alte grauſeidene geſtepte Da⸗ 
menmütze, 23) ein alter blau leinener Beutel, 24) zwei alte weiße Handtücher, 25) 
ein weiß und blau geſtreiftes Kopfkiſſen, 26) ein halbes leinenes geſtreiftes Hals⸗ 
tuch, 27) ein altes zerriffenes bunt geſtreiftes ſeidenes Halstuch, 28) eine alte 
weiße Nachtmütze, 29) 5 Paar weiß baumwollene Strümpfe, 30) ein Paar ſchwarz 
ewebte Strümpfe, 31) 3 Paar weiß lederne Handſchuhe, 32) 2 Paar violette 
Gbaceehandſchuhe, 33) 1 Paar ſchwarz ſeidene Damenhandſchuhe, 34) ein kleines 


4. 
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pappenes Schächtelchen mit geſticktem Deckel von Perlen, 35) ein mit Perlen ge⸗ 
ſticktes Notizbuch, 36) eine Elle geſtreiftes Band von roſa Seide, 37) eine Schnur 
geſtreifte Veinſteinperlen, 38) ein kleiner Spiegel, 39) zwei kleine Notizbücher mit 
ledernem Einbande, 40) zwei Kämme, ein Haarkamm und eine Zahnbürſte, 41) 
eine Flaſche mit Eau de Cologne, 42) ein leinenes Frauenhemde Sign. M. 
18., 43) ein leinenes Schnürleid, 44) ein gelb ſeidenes kleines Cravattentuch, 45) 
einige Flicken Haubentüll, 46) ein Endchen rofa Seidenzeug, 47) ein Endchen 
weißen Cambray, 48) 4 ſchwarz ſeidene neue Regenſchirme, 49) 87 Ellen gelb 
gedruckte blaue Leinwand, 56) ſieben Stück ſeidene Schuupftücher, gelb und roth, 
51) zwei gelb⸗ und rothbunte ſeidene Schnupftücher, 52) 4 roth ſeidene Schnupf⸗ 
tücher mit, weißer Borte, 53) ein ſeidenes Schnupftuch, gelb und ſchwarz gemuftert, 
54) ſieben Stück kleine halbſeidene Cravattentuͤcher von verſchiedener Farbe, 5415) 
ein kleines halbſeidenes Cravattentuch von verſchiedener Farbe, 55) ein rothbunt 
wollenes Halstuch, 56) 3 ſeidene kleine Cravattentücher von verſchiedener Farbe, 
57) 3 halbe leinene Tücher verſchiedener Farbe, 58) ein halbes kleines weißes Fel⸗ 
peltuch, 39) ein wollenes Umſchlagetuch mit blau und braunen Streifen, 60) ein 
wollenes Umſchlagetuch mit blau und weißen Streifen, 61) 2 Stück wollene Wer 
ſtenzeuge, 62) eine blauſeidene Weſte mit ſchwarz und rothen Streifen, 63) ein 
grünſeidenes kleines Flartuch, 64) ein altes halbes leinenes Tuch mit rothen Punkten, 
65) ein ſchwarz tuchenes mit Blumen geſticktes Weſtenzeug, 66) 2 blauſchwarz⸗ 
ſeidene Herrenhalstücher, 67) 2 Stücke Camlott, ſchwanzer Farbe, von 42 Ellen, 
es) ein alter ſchwarzſeidener Shawl, 69) 91% Ellen weißen Flanell, 70) 6 Paar 
weiß lederne Herrenhandſchuhe, 71) 5 Reſte roth bunten Cattun, 72) ein blaues 
Flortuch mit Franzen, 73) 15 Ellen ſchwarzſeidene Franzen, 74) verſchiedene Sa⸗ 
chen von Nett und Tüll, als: Kragen und Striche, 75) ein ſchwarz ſeidener Hut 
mit blauem Bande, 76) ein hellbraun ſeidener Hut mit roſa Band und 3 Unter⸗ 
hauben, 77) eine Rolle Band von roth und ſchwarzer Seide, 78) ein Stück weißen 
Parchend, 79) ein kleines gelbes altes Tuch von Halbſeide, 80) blau geſtreiftes 
wollenes Weſtenzeug, 81) ein ſchwatz halbtuchener Damenmantel mit Franzen, 82) 
ein ſchwarz geblümter zeugener Damenmantel mit Franzen, 83) ein alter Reiſepelz 
mit tothem Bezuge, 34) eine weiße Vaſtardmütze, 85) ein ſilberner Eßlöffel gez. 
K., 86) ein Ring von Dukatengold gez. M. B. 1847, 87) ein Ring von Dukaten⸗ 
gold in Schlangenform mit blauen Steinchen, 88) ein goldener Ring mit 5 Gras 
natſteinen, 89) ein goldener Ring mit 3 Sranatſteinen, 90) ein unechter Ring mit 
5 kleinen blauen Steinchen, 91) ein Etui und darin: a) ein Deſſertmeſſer u. Gas 
bel mit ſilbernem Griff, b) ein ſilberner Kinderlöffel, 92) ein Etui und darin: a) 
ein Vorlegemeffer und b) dergleichen Gabel mit ſilbernem Griſſe. 

Die Eigenthümer der Sachen, welche bisher nicht haben ermittelt werden 
können, werden hiemit aufgefordert, ſpäteſtens innethalb 2 Monaten ihr Eigenthums⸗ 
recht an den gedachten Sachen bei uns nachzuweiſen; widrigenfalls Letztere öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, und der Erlös der Allgem. Ju⸗ 
ſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe überwieſen werden wird. 

Marienwerder, den 9. Mai 1847. 

Königliches Inquiſitoriat. f 
14 
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5. Die Aune Marie Eliſabeth Augaſtire verehelichte Kaminski geb. Mint 
kat nach erreichter Grofjährigteit mit ihrem Ebemanne, dem Arbeits mann Cal 
Ludwig Kaminski die Gemeinſchaft der Güter und des Errerbes ausgeſchloſſeu. 

Danzig, den 14. Mai 1847, f 

Königl. Land» und Stadtgeticht. 

6. Der bieſige Handlungsdiener Moſes Lindenbaum und die Henriette iich 
berg haben mittelſt gerichtlichen Vertrages von 17. und 28. Mai d. J. die eheliche 
a der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugchende Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. 8 - 

Danzig, den 1. Juni 1847. 

.  Königl Land und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 


% Es fol 1 Faß mir Eiſenwaaren im havarirten Zuſtande in dem 
am 22. Juni 1347, Nachmittags 4 Uhr 
vor Herrn Sekretair Siewert im Königl. Seepackhofe anſtehenden Termine durch 
die Herren Mäkler Grundtmann und Richter mittelſt Auction verkauft werden. 
Danzig, den 18. Juni 1847. 
; Königl. Kommerz und Admiralitätd-Eollegium. 
8. Es ſoll ein Faß 5 Eifermwaaren im havarirten Zuſtande durch die 
Herren Mäkler Grundtmaun und Nichter in dem 
am 22. In ui 1847, Rachwittags 4 Uhr, 
im Königlichen Seepackhofe vor Herrn Sekretair Siewert anſtehenden Termine 
mittelſt Auction verkauft werden. 
Danzig, den 15. Juni 1847. f 
Köuigl. Kommerz⸗ u. Admiralitäts⸗Collegium. 5 
9. Die Lieferung von 250 bis 260 Centner raffinirten Rüböls, 120 bis 130 
Eentnern Hanföls, 1300 Ellen runder und 60 Ellen platter Tochte, ſowie von 80 
Pfund geſchnittener baumwollener Tochte, Behufs der Straßenbeleuchtung im Jahre 
1847,48 ſoll in einem 555 
Dienſtag, den 22. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden 
Licitations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung in Entrepriſe ausgeboten werden. 
Danzig, den 8. Juni 1847. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
10. Bei dem Ausbau der St. Eliſabethkirche ſollen eine Quantität alter Ma⸗ 
terialien, beſtehend in circa zwanzig Tauſend Dachſteinen und zu dem Bau nicht 
verwendbaren Bauhölzern, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es 
ſteht biezu ein Auctions Termin auf den 22. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, 
auf der Bauſtelle an, welches hiemit zur Kenntniß gebracht, und zu welchem Käufer 
eingeladen werden. s 
Danzig, den 16. Juni 1847, 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
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. giterarifbe DE 
11. In der Wedelſchen Hofbuch druckerei iſt für 27 Sgr. zu haben: 755 5 
Schreiben an einen Freund, den Austritt des Herrn Dr. 
Kniewel aus der evangeliſchen Landeskirche betreffend. 


Anzeige n. 
Caffee⸗Haus in Schidlitz. 


Daſelbſt findet Montag, den 21. d. M., Konzert ſtatt. 
13. Heute, Montag den 7. d. M., a 


Garten⸗Konzert „ Hotel „Prinz von Preußen“. 


14. Heute Montag gr. Konzert d. Sonne , Jalebethor. 
15. Anträge zu Verſſcherungen gegen Feuers gefahr auf Grundſtucke, Mobilen, Waa⸗ 


zen und Getreide, werden für die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, zu billigen Prämien angenommen 
und die Dokumente darüber fofert 5 von dem Haupt⸗Agenten 
a 5 Panzer, Brodbänkengaſſe 711. 
16 Ich warne hiemit jeden meiner Frau etwas zu borgen oder zu verabfolgen, 
indem ich für Nichts aufkomme. M. Wendt. 
17. Kapitalien verſchiedener Größe find zum 1. Juli gegen pupillariſche Si⸗ 
cherheit zu beſtätigen; das Nähere Brodbänkengaſſe No. 670. 
13. Es we. Mitbewohnerin geſucht Johannisgaſſe 1293., 2 Treppen hoch. 
19. Der Mällergeſell Heinr. Wilh. Piepenberger, oder deſſen Erben, haben 
ſich Neuſchottland No. 16. bis d. 31. Auguſt 1847 zu melden. De 
20. Die hieſige Muſikſchule, welche den ſchulgerechten elementariſchen und hö⸗ 
hern praktiſchen und theoretiſchen Muſikunterricht bezweckt, nimmt zum 1. Juli 
wieder Schüler beiderlei Geſchlechts für das Pianoforteſpiel, den Geſang ꝛc. auf. 
Das Honorar für den wöchentlichen Unterricht von 2 Stunden iſt monatlich ein 
Thaler. E. F. Ilgner, vorſt. Graben No. 403. 
21. Junge Mädchen, welche ſich während der Badezeit in Zoppot aufhalten 
wollen, finden gegen ein angemeſſenes Honorar eine freundliche Aufnahme, ſowie 
die nöthige Aufſicht und Pflege, bei der verwittweten Prediger Milſch, Zoppot 
No. 23. neben der Apotheke. 


22. Ju der Fleckenreinigungs⸗ u. Kunſtwaſchanſtalt sn. 
ſchmiedeg. 1094. w. Herren u. Damenkleidungsſtücke, Umſchlagetücher, Tiſchdecken, 
Teppiche u. ſ. w. in jedem Stoffe ohne Ausnahme von allen Flecken gereinigt u. 
ohne Zerſtörunz der Farbe 1 u. appretirt. Buſſe, Tuch⸗ u. Seiden⸗Appret. 
23. Es iſt auf dem Wege von Langefahr bis Oliva ein Hemmſchuß gefunden 
worden. Der Eigenthümer kann ihn Altſchottland No. 68. in Empfang nehmen. 


, 


— 18 — 


24. Hygrometer, das Wetter 24 bis 46 Stunden vorher anzeigend, ſind 
a 5 Sgr. zu haben in der Wedelſchen Hofbuchdruckeret Jopengaſſe No. 563. 
25: Heute Ab. delikat. Pökelfl. m. Zwiebelſauce a P. 24 far. a. Frauenth. i. d. 2 fl. 


— — —— 
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26 Bootsmannsg. 112 2., nach d. langen Brücke, iſt 1 freundliches 
W Zimmer u. Schlafkabinet m. Meubeln . ſogleich zu verm. 


27. Langgaſſe NE 396. iſt die zweite Etage zu vermiethen und Mis 
chaeli zu beziehen. Nähere Auskunft darüber Langgaſſe No. 379. eine Treppe hoch. 
... ccc ß RE SE TERREEIE KIT NE 


je 

x 28. Langgaſſe 394. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 7 au eins * 
* 90 7 5 5 Zimmern, Küche, Mädchenſtube c., zu vermiethen und fegleich 1 
& zu beziehen. f = 
J7FFFCTCãͤõã7] !: EFENESEUETENE UNE ARTE TIERE 
29. E. Sball, 3.9 Pferd. einger., nebſt Wag.⸗Rem. u. Heugelaß iſt, da es 
ſich für Fuhrherren u. jedes andere Geſchäft eignet, zu vermiethen und Michaeli 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere Schüſſeldamm No. 1117. 

30. Poggenpfuhl No. 179. iſt ein ſehr freundliches Logis von 4 Zimmern, 3 
Kabinetten, Küche, Keller u. ſ. w. zum October zu verm. U. täglich zu beſichtigen. 
31. Tobiasgaſſe No. 1860. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in einer Vor⸗ 
und Hinterſtube, verſchlagener Küche, Kammer, Holzſtall, Commodité und Eintritt 
in den Garten, für eine billige Miethe an anſtändige kinderloſe Bewohner z. verm. 
32. Ein ſchoͤner greßer Saal mit 5 Fach Fenſtern neba Bedientengelaß if: Tiſch⸗ 
lergaſſe No 604. an der Schüſſelvamm⸗Brücke vom 1. ab oder auch ſogleich zu verm. 
33. Blreitgaſſe No. 1191. iſt die untere Gelegenheit, beſtehend aus 5 Stuben, 2 
Küchen, Keller, Hofplatz und Abtritt vom 1. Octsber c. ab zu vermiethen. Borzugs⸗ 
weiſe eignet ſich dieſe Gelegenheit zu einem Laden oder Comtoix⸗Geſchäfte. 

34. Holzmarkt No. 87., a. d. Brettern, ſ. 2 Stuben, Küche, Kammer u. Holz: 
elaß zu Michaeli zu vermiethen. j 

5. Neufahtwaſſer, Mühlen: u. Neueſtraßen⸗Ecke find zwei Zimmer, ein Ne⸗ 
benkabinet nebft: Küche, Keller. Boden, Garten, eine Treppe hoch, zu vermiethen. 
36. Große Mühlengaſſe 309. iſt eine Untergelegenheit mit eigner Thür, deſtehend 
aus 2 Stuben, Küche, Keller, Hoſplatz, Holzſtall zu vermiethen. 

37. Das Haus Breitgaſſe 1107. a. iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu bezie⸗ 
hen; Nachricht 1. Damm No. 1108. 

36. St. Catharinen⸗Kirchenſteig 506. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus zwei 
freundlichen nebeneinanderhängenden decorirten Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller, 
und fonfligen Bequemlichkelten zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
39. 2 Wohnungen, beſt. aus 2 Stuben, Küche, Hausraum u. eigner Thür find 
vom 1. Juli d. J. an Fam. oder auch ein. Perf. Sammtg. 985. bill. za vermiethen. 
40. Eine in ver beſten Gegend der Langgaſſe gelegene Saal⸗Etage if zu vermle⸗ 
then. Näheres Jopengaſſe No. 732. 


N 
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41. Dienergaffe 149. i. e. kl. Logis m. Meubeln zu verm. u. gl. zu beziehen. 
42. Biodbunkg. 699. iſt eine Stube m. M. an Milt. o. & 92 —＋ din. 
43. 2 Wohnungen, beſtehend in 2 Stuben mit Rebenkabinet, Küche ıc. ſind 
an ruhige Bewohner zu vermiethen Schmiedegaſſe No. 286. a 
41. Der zu jedem Detail⸗Geſchüfte wohlgelegene Löwe⸗Speicher in der Milchkan⸗ 
nengaſſe ift zu vermiethen. Näheres daſelbſt zwiſchen 12 und 1 Uhr. 

45. Das Haus Goldſchmiedegaſſe No. 16 79., 6 Zimmer nebſt den erforderli⸗ 
chen Lokalitäten enthaltend und mit einem Schaufenſter verſeben, iſt zum 1. Octbr. 
zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man Heil. Geiſtgaſſe No. 961. 

46. Zwei Logis, eins Breitg., beſt. aus getheiltem Saal, getheilter Hinterſtube, 
Küche, Kammern, Böden; das zweite ein Haus i. d. Johannisg., beft. a. 6 Stu ⸗ 
ben, 2 Küchen, Böden, letzteres auch getheilt, find zu v. Näheres Breitg. 1198. 


47. Heil. Geis gaſſe Ro. 982. iR eine Saal⸗Etage von 3 neu decor. 
Zimmern, Seiteng. , Küche, Keller, von jetzt ab oder vom 1. October zu vermiethen. 


er N 205 0 Baar ö e 8 1 100 f 
48. reitag, den 25. Juni c., Sollen im Haufe Heiligen Geiſtgaſſe 1006. auf ge 
richtliche Verfügung öffentlich verftelgert werden: A m 
1 ſilberne Tafchenahr, 1 ro. Kuchenheber, 1 Wanduhr, 1 Daguerreotyp Apparat 
Spiegel, Eſſen⸗ und Schenkſpinde, Tiſche, Stühle, Bänke, Bilder, 1 Tombank, Braunt⸗ 
wein⸗Faſtagen, Füllkannen, Trichter, Flaſchen, Waageſchaalen u. Gewichte, 1 Deſtillir⸗ 
Apparat, beſtehend in 2 fupfernen Blaſen nebſt Heimen, Schlangen und Kuͤhlſaß, eis 
nige Betten, Leib⸗ und Bettwäfche, Herren und Damen⸗Kleldungsſtäcke, mancherlel 


Haus⸗ und Küchengeräthe pp. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


49. Dienſtag, den 22. Juni 1847, Nachmittags 3 Uhr, wird ber Miller Janzen, 
auf Verfügung eines Königl. Wohllöblichen Kommerz: und Admiralitäts⸗Collegii im 
Schaafſpeicher in der Milchkannengaſſe an den Meiſtbietenden gegen baure Zahlung 
in öffentlicher Auction verſtenert verkaufen: f 


2 Kiſten Pouillac, 
2 = Champagner. 3 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 


nstc ge enn ng 
26 * : 
N e begegnen habe ich mein Lager der neueſten & 
& Tuch, Twet⸗ und Sommerröcke, wie Beinkleider, Weſten und alle in dieſes 2 
3 Fach einſchlagende Artikel zu wirklich billigen Preiſen herabgeſetzt. 
* i C. J. Prag, Breit: und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. % 
re IR SERE STEH TE TR SR ET 


31. Trocknes buchen Klobenholz a 6 rtl. 27½ far. 


p. Klaft., ſelbſt aufzuſetzen, wird verk. Schwarzen Bär⸗Sp. Unterraum b. Hm Köhlp. 


* 


* 
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Nn UN rf N NME 
2 5%; Es > uns die eıle Sendung diesjähriger Bleiche, feine Biele⸗ 3 


* i 

4 felder Leinwand cin, welche wir wegen der ausgezeichneten Qualität 2 
A ſchoͤner Bleiche und Preiswürkigfeit beſtens empfehlen können. 

* Gebrüder Schmidt, Langgaffe 516. % 
TRERBEIEERRIERENTTRIRREEEI IE RR IRITEIEROI TEST TE 
55. -Eine neue Sendung Shawis blancs en filet et Mous- 


selin de laine empf. ſo eben die Manufastur: u. Modew.⸗Handl. Breit: 


u. Goldſchmiedeg.⸗E. u. empf. ſelbe nächſt ihrem Lager zu ſoliden Preiſ. 
54. Ein guter, doch nicht ſehr großer ſchwarzer Frack iſt billig zu verkaufen Klei- 
ſchergaſſe No. 61. oben. 
55. Elegante Sommer⸗Nöcke, a 3, 4, 6, 8, 10 bis 14 Kthl., 
Beinkleider, a 117, 2, 3, 4 bis 6 Nthl, 
> Weſten, a 117, 2, 3, 4 Rthl, 
Hüte und Mühen v. 20 Sgr. an, 
Atlas⸗Shawls die 2 und 8 Rthl. gekoſtet haben, jetzt für 117 
. N Rthl., empfiehlt J. Sterufebd, 1. Damm 1123. 
56. Ein neues Schlafſopha ſteht Heil. Geiſtgaſſe No. 976. zum Verkauf. 
. Von den fa ſchnell vergriffenen Pariſer Herren u. Knaben⸗ 
Muͤtzen in wiederum ein neuer Transport eingegangen. C. J. rag. 
56. Das Gras auf 2 Höfen auf der Speicheriaſel iſt noch 1. b. Gerberg. C3. 
59. Eine Sendung Gamaſchen⸗Stiefel iſt mir z. ſchleun. Verkauf übertr. wel⸗ 
che ich ſ. w. m. Schuh⸗Lager billigſt empf. E. Vach, Vorſt, Gr. 2080. 
so. Engliſche Strick⸗ und Naͤhbaumwolle erhielt 
aufs Neue in noch beſſerer Qualité als früher. 
RE A. Wiens, Hundegaſſe 258. 
si. Neue Bettfedern und Flock⸗Daunnen find bil: 
lig zu haben in der Handlung Junkergaſſe 1910. 
62. Langgaſſe 516. zwei Treppen hoch, ſind Meudeln von Mahagony⸗, Birken⸗ 
und Fichten holz, Luͤſtres, ein Schneiderſches Bade⸗Apparat, ein Violoncell, Aſtral⸗ 
Lampen und verſchiedenes Hausgeräth zu verkaufen. 
63. Buchweizengrütze empfiehlt billigſt 
Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 
en pollſtändiges Näthler⸗ Handwerkszeug iſt billig zu verkaufen 
a Beilage. 


| = 139 — 
Bellage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 141. Montag, den 21. Juni 1847, 


„ 


65. Tiſchbutter, a 6 ſgr., i. jed. Woche friſch z. hab. b. A. F. Schulz, Seifeng. 951. 


66. Haartouren, Damenſcheitel, Locken um Zech zu 
haben bei G. Sauer, Matzkauſchegaſſe No. 420. * ; 


67. Blanſchet⸗, Corſett⸗ und Sänciterfifcbein erhielt ſe eben 

J. J. v. Kampen, Jacobsthor No. 903., lange Brücke No. 32. 
65. Geräucherter Lachs, a 1 5 ſgr., ſowie ſchön. Bier 3 Fl. 2 fgr, a. Krahnther 1182. 
69. Tugnetergaffe 1311. ſtehen 6 birkene Rohrſtühle billig zum Verkauf. = 
70. 1 pol. Waſchtiſch, rtl. 10 fgr., Betträhme, a 1 rl, ft. Fraueng. 674. z. V. 
71. Breitg aſſe No. 1183. vier Treppen hoch, ſtehen zum Verkauf J einthuͤrige 
Kleiderſpinde, 12 Stubenthüren, 4 Dutzend Rohrſtühle, 2 Spiegel, 1 Himmelbett⸗ 
geſtell, 1 geſtrichenes Eckſpind und ein pol. Ausziehtiſch 11 Fuß laug, Preis 7 rtl. 
72 Drei junge tragende Kühe, welche in dieſen Tagen friſchmilchend werden 


ſind zu verkaufen bei dem Waſſermüller Bartſch zu Wotzlaff. : 
. Eine Sorte feinen Mocka⸗Kaffee offeriren a 8 far. 


ro N a \ 


* 


Joppe & Kraatz, Kanggaſſe u. Breitgaſſe. 


i 1 
10. Hollhndiſche Kei Jie ecwab geb act ins, der- 
kaufen wir pro Pfund 7 ſgr. 


Hoppe & Krantz, Lauggaſſe u. Breitgaffe, 
25. Eine Hobelbank, 1 Saͤtz⸗Hobel, ein 6 F. l. 2 F. br. Schild, einige Glas⸗ 
. Fajten, ein noch guter alter Ofen ſtehen Langgaſſe 526. zum Verkauf. x 


Immobilie oder unbewegliche Sachen. n 
76. i Nothwendiger Verkauf. 

Das der Emilie Henriette Wilhelmine verehelichten Pickering geb. Steffens 
gehörige auf der Speiche rinſel on der Mottlau unter der Serbis⸗No. 61. und Mo 
9. des Hypothekenbuchs hiefelbſt getegene Speicher⸗Grundſtüc', der Kirſchdaum ge⸗ 
nannt, abgeſchätzt auf 2923 zit. 10 for. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 5 

am 21. Juli 1847, Vormittags 11 Uhe, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 zZ 
Königliches Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
* Das in der Schmiedegaſſe hieſelbſt sub Servis No. 95. gelegene Grund ſtück, 
beſtehend aus 1 maſſiven, gut und elegant ausgebauten Wohnhauſe von 3 Etagen, 1 
in Fachwerk erbauten Hinterhauſe und Hofplatz fol auf freiwilliges Verlangen 


= 


Dienſtag, den 6. Juli c, Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe öffentlich verſleigert werden und ſind die Bedingungen und Beſitzdoku⸗ 


mente täglich bei mir einzuſehen. 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


5 Edfſetal⸗ Citation. 
78. Nachdem von uns über das Vermögen des Tuchhändlers Ludwig Brandt der 
Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver⸗ 
hänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt 
etreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depofitum abzullefern; wiorigenfalls fie zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem ſei⸗ 
en daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden 
oll. . j 
Danzig, den 11. Juni 1847. 
Königl. Lande und Startgericht. 


— nn ũꝗ u —— — 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 17. Juni 1847. 


Briefe) Geld gem. ausgeb. begehrt 


1 


Sgr. Sgr. : \ 
a a Friedrichsd’or , 
Angustd'or 
Ducaten, neue 
dito alte 


Kassen-Anw, Rtl. 


London, Sicht er 
— 3 Monat 202 
Hamburg, Sicht Be 
— 10 Wochen Bi: 
Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage 191 
Berlla, 3 Tage Rn 
— 2 Monat 999 
Paris, 3 Monat . 
Warschau, 8 Tage — 
— 2 Monat Porz 
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